
Auszug aus dem Vorwort:
Niedersachsen ist ein Land der Regionen. Vom Harz und dem südniedersächsischen Berg- und Hügelland bis hin zur Nordseeküste hat jede Region ihr
eigenes und unverwechselbares Profil. Diese Regionen werden geprägt durch die jeweilige Natur und Landschaft, zugleich gestaltet von den Men-
schen, die hier leben und arbeiten. Die Vorläufer dieses Buches, die in den Jahren 1950, 1956, 1982 und 1998 erschienen, sind längst vergriffen, wer-
den aber immer noch nachgefragt, da sie als kompakte Bestandsaufnahmen weit über den Tag hinausreichen. Darum hat sich das Niedersächsische
Landesamt für Statistik (NLS) zu einer aktualisierten und überarbeiteten Neuausgabe des Werkes „Niedersachsen – das Land und seine Regionen“
entschlossen. In einem jeweils eigenen Kapitel werden in diesem Buch die 38 Landkreise einschließlich der Region Hannover, die acht kreisfreien
Städte sowie die Großstädte Hannover, Göttingen und Hildesheim und die Bezirke der vier Regierungsvertretungen vorgestellt. Jedes Kapitel besteht
aus einer Landkarte, die die betreffende Region in ihrer Lage im Raum und in ihrer Binnenstruktur zeigt, sowie einem erläuternden Text und statisti-
schen Tabellen. Fotos, die charakteristische Orte oder Landschaften zeigen, runden die Darstellung ab. Die Texte stellen die naturräumliche Gliede-
rung, die Siedlungsstruktur und ihre historische Entwicklung, die Wirtschaft, sowie aktuelle Entwicklungen, Planungen und Prognosen der Regionen
vor. Die geologischen und landeskundlichen Elemente der Beiträge fußen zum großen Teil auf den grundlegenden Arbeiten von Hans Heinrich Seedorf
und Hans-Heinrich Meyer; ansonsten wurden sie grundlegend überarbeitet und neu konzipiert. Die Aktualisierung erfolgte unter Mitarbeit der Fachleute
in den Landkreisen, Städten und Regierungsvertretungen.

Auszug: Region Hannover
Übersicht und Gebietsentwicklung

Die Region Hannover   mit der Landeshauptstadt Hannover als Zentrum liegt im Schnittpunkt der wichtigsten norddeutschen Ost West und Nord Süd Verkehr-
sachsen (Bundesautobahnen A 2 und A 7, Haupteisenbahnstrecken Ruhrgebiet Berlin und Hamburg Süddeutschland, Mittellandkanal, Luftverkehrskreuz Lan-
genhagen). Dieser Siedlungs- und Wirtschaftsraum ist, bezogen auf die mit ihm vergleichbaren Landkreise, mit 2 290 qkm die flächenmäßig zweitgrößte und mit
1 128 336 Einwohnern (31.12.2004) die bevölkerungsstärkste und am dichtesten besiedelte Gebietskörperschaft (492 Einw./qkm) Niedersachsens. ...

... Prägend für die Entwicklung der Region Hannover sind die intensiven Verflechtungen und Wechselbeziehungen zwischen der Kernstadt und dem Umland
(Funktionsteilung). Die mit der Stadt-Umland-Wanderung (Suburbanisierung) einhergehende Ausdehnung der Siedlungsflächen, die Inanspruchnahme der Frei-
räume und die Belastung durch zunehmenden Pendler  und Wirtschaftsverkehr stellen eine besondere Herausforderung für die räumliche Planung dar. Früh
wurde in der heutigen Region Hannover erkannt, dass die in diesem Zusammenhang stehenden Aufgaben eine gemeindeübergreifende regionale und zuneh-
mend auch überregionale Koordinierung erfordern. So wurde bereits 1963 der erste "Verband Großraum Hannover" (später: "Kommunalverband Großraum
Hannover" / KGH) mit dem Ziel gegründet, durch „einheitliche Planung die Entwicklung der Verbandsglieder zu fördern“ und einen Verbandsplan aufzustellen
(heute: Regionales Raumordnungsprogramm). Nach mehrfachen organisatorischen Änderungen und der umfassenden Regionalreform bildete man zum 1. No-
vember 2001 die "Region Hannover" als neue Gebietskörperschaft. Sie hat die bis dahin vom Landkreis Hannover und vom KGH wahrgenommenen Aufgaben
(u. a. öffentlicher Personennahverkehr, Regionalplanung) übernommen. Die bisher örtliche Trägerschaft für die Sozial- und Jugendhilfe wurde zur Verwirklichung
eines gerechten Vorteils- und Lastenausgleichs ebenfalls auf die Region übertragen. Darüber hinaus erfolgte die Zuordnung spezieller Aufgabenbereiche aus
der Landeshauptstadt Hannover und der damaligen Bezirksregierung Hannover. Doch einige der bisher vom Landkreis Hannover wahrgenommenen Aufgaben
wurden bei Regionsgründung den Städten und Gemeinden im Rahmen der Förderung einer bürgernahen Verwaltung übertragen.




